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Montag , Ä. Februar .
. M 32 . Expedition : Karl -Friedrichs -Straße Nr . 14 , woselbst auch die Anzeigen in Empfang genommen werden .

. .

Vorausbezahlung : vierteljährlich 3 M . SO Pf . : durch die Post im Gebiete der deutschen Postverwaltung . Briefträgergebühr eingerechnet , 3 M . 65 Pf . 1
Einrückungsgebühr : die gespaltene Petitzeile oder deren Raum 20 Pfennige . Briefe und Gelder frei .

Nichtamtlicher Theil .
Karlsruhe , den 2. Februar .In Italien ist unvermuthet eine Kabinetskrisis ausge¬brochen . Den Anlaß zu derselben gab eine Abstimmungin der Deputirtenkammer , bei welcher Crispi , nachdemer die Vertrauensfrage gestellt hatte , geschlagen wurde .Der Vorgang war der folgende . Am Samstag stand inder italienischen Deputirtenkammer der Gesetzentwurfüber den Sperrzoll auf Alkohol zur Berathung . Finanz¬minister Grimaldi befürwortete den Gesetzentwurf undder Ministerpräsident Crispi unterstützte darin seinenKollegen . Crispi erklärte , das vorliegende Gesetz steheim vollen Einklänge mit dem Turiner Programm under zählte die Ersparnisse auf , welche die Regierung ge¬macht habe und die sie fortsetzen werde . Die frühereFinanzpolitik der Rechten sei keine bessere gewesen alsdie gegenwärtige , dagegen sei die auswärtige Politik diebis 1876 verfolgt worden ist, eine Politik der Servilitätgegenüber dem Auslande gewesen . Diese Angriffe Cris¬pi 's auf die frühere Politik riefen großen Lärm hervor ,der Ministerpräsident wurde durch Protestrufe unter¬brochen , mehrere Abgeordnete der Rechten und der Mi¬nister Finali verließen ihre Plätze . Der Kammerpräsi¬dent stellte mühsam die Ruhe wieder her und Crispi fuhrfort , er verlange eine unzweideutige Abstimmung , wieman sie einem Ehrenmanne schuldig sei, man müsse ausder gegenwärtigen unklaren Lage herauskommen . Luzzatti ,der Vorsitzende des Budgetausschusses , erklärte , nach denAusführungen Crispi 's werde er gegen den Gesetzentwurfstimmen . Villa beantragte eine Tagesordnung , welchebesagt , daß die Kammer von den Erklärungen der Re¬gierung Kenntniß nimmt , und der Ministerpräsident sprachseine Zustimmung zu dieser Tagesordnung aus ; bei derAbstimmung wurde aber die Villa '

sche Tagesordnung mit186 gegen 123 Stimmen abgelehnt . Crispi erklärtenach diesem Votum , er müsse sich unter solchen Verhält¬nissen vom König neue Befehle erbitten , und fuhr nachdem Quirinal , um dem König das Entlassungsgesuch desMinisteriums zu überreichen .Das ist, in kurzen Zügen geschildert , der Verlauf derSitzung gewesen . Crispi 's Erklärung , das vorliegendeGesetz stehe in voller Uebereinstimmung mit dem TurinerProgramm , war durch eine Behauptung des AbgeordnetenGarelli in einer Versammlung der Regierungspartei her¬vorgerufen worden . Garelli hatte in dieser Versammlungam Donnerstag erklärt : „Wir Freunde des Ministeriumsund bis jetzt auch Anhänger seiner Finanzpolitik , nehmenheute wahr , daß verschiedene zur Herstellung des Gleich¬gewichts in den Finanzen vorgeschlagene Mittel nichtganz mit dem Programm übereinstimmen , mit welchemdie Regierung vor den allgemeinen Wahlen aufgetretenist , und daß sie im Gegensatz stehen zu den förmlichenVersprechungen , die wir Alle den Wählern gemacht haben . "Gegen diesen Vorwurf vertheidigte sich also Crispi inder vorgestrigen Kammersitzung . Seine Rede scheint aller¬dings eine ziemlich erregte und heftige gewesen zu sein .

Man versteht aber den Unmuth Crispi 's angesichts derThatsache , daß die Kammermehrheit beinahe auf denNamen des leitenden Staatsmannes hin , auf die Autoritätund auf das Vertrauen Crispi 's hin , das er im Landegenießt , gewählt worden ist . Nach den italienischenWahlen ging die allgemeine Ueberzeugung , sowohl inItalien selbst wie im Auslande dahin , daß das Wahl¬resultat einen persönlichen Erfolg Crispi 's bilde . Undnun mußte der Ministerpräsident sehen, wie die Kammer¬majorität ihn bei der Lösung dringender gesetzgeberischerAufgaben im Stiche zu lassen drohte . Das rief einenAusbruch des Unwillens in ihm hervor . Seine Aeuße -rungen gegen die Rechte sind anscheinend leidenschaftlicherNatur gewesen. Das erklärt sich aus der Heftigkeit unddem großentheils persönlichen Charakter der Angriffe , dieCrispi gerade in der letzten Zeit von dieser Seite hererfahren hatte . Der Lärm in der Kammer brach los ,als Crispi die frühere Politik eine Politik der Servilitätgegenüber Frankreich nannte ; aber seine Erbitterung istdadurch begreiflich , daß man ihn selbst in den heftigstenAusdrücken der Servilität — freilich nicht Frankreichgegenüber , das ist in den Augen gewisser italienischerPolitiker kein Verbrechen — sondern Deutschland undOesterreich gegenüber beschuldigt hat . Crispi fühlte dasBedürfniß , endlich eine kläre Situation zu schaffen, mochtedie Klärung der Lage nun zu seinen Gunsten oder Un¬gunsten ausfallen .
Während wir dies schreiben , liegen weitere Nachrichtenüber die Entwicklung der Krisis noch nicht vor ; solltendiese vor dem Schluffe der vorliegenden Nummer ein-treffen , so findet der Leser sie unter den neuesten Tele¬grammen . Die Gegner Crispi 's erklären , es gäbe außerdiesem glücklicherweise noch andere Politiker in Italien ,die eben so gut wie er zur Leitung des Staatsschiffes be¬rufen seien . Wenn dem so ist , so ist es recht gut ; aberes kommt in parlamentarisch regierten Ländern für dieLösung einer Ministerkrisis nicht bloß darauf an , daßLeute vorhanden sind , die selber das Zeug haben , einenaus dem Amte scheidenden Chef der Regierung zu ersetzen,sondern es kommt auch darauf an , ob diese Leute in sohervorragendem Maße als politische Autorität gelten , umentweder in der schon vorhandenen Kammer oder in einerneu zu wählenden Kammer eine zuverlässige Mehrheit zufinden . Und wie das Gleichgewicht im italienischen Budgetohne neue Steuerlasten , lediglich auf dem von der Oppo¬sition empfohlenen Wege der Ersparnisse herbeigeführtwerden kann, das ist ein finanzpolitisches Problem , dessenLösbarkeit erst zu beweisen wäre . Einstweilen ist die be-merkenswerthe Erscheinung zu. verzeichnen , daß die vor¬gestrige Niederlage Crispi 's nirgends mit größerer Freude ,ja man kann sagen überhaupt sonst nirgends freudig aus¬genommen worden ist als in Frankreich . Diese Freudedürfte sich doch in jedem Falle als voreilige erweisen .Herr Crispi hat es an jeglichem Entgegenkommen fürFrankreich , das sich nur irgendwie mit der StellungItaliens im Dreibunde vereinigen ließ , nicht fehlen lassen .Noch in der vorigen Woche hat der französische Ministerdes Auswärtigen , Ribot , in der Deputirtenkammer Herrn

^ Crispi das Zeugniß der vollsten Loyalität Frankreichs
l gegenüber ausgestellt . Auf die Stellung Italiens im »! Dreibunde ist aber die gegenwärtige Krisis ohne Einfluß .! Ohne die hervorragenden Verdienste zu verkennen , die §'
Crispi um die Pflege des Dreibundes sich erworben hat ,darf man doch sagen , daß Italiens Zugehörigkeit zum

! Dreibunde nicht mit der Person Crispi 's verknüpft ist .^ Die letzten italienischen Wahlen haben den deutlichsten! Beweis dafür geliefert , daß die große Mehrheit der
°

italienischen Nation in der gegenwärtigen auswärtigen
! Politik des Königreiches den geeignetsten Weg für die! Wahrung der italienischen Interessen erblickt . Diese Ver¬hältnisse , die Italien zum Anschlüsse an die österreichisch¬deutsche Allianz veranlaßt haben , würden sich auch beieinem Kabinetswechsel in entscheidender Weise zur Geltungbringen . Einstweilen erscheint es uns aber noch zweifel¬haft , ob die Vorgänge vom vorigen Samstag wirklicheinen Kabinetswechsel zur Folge haben werden .

Deutschland .* Berlin , 1 . Febr . Am gestrigen Morgen arbeiteteSeine Majestät der Kaiser mit dem Reichskanzler Ge¬neral v . Caprivi im Reichskanzlerpalais , empfing denevangelischen Feldprobst !) >'. Richter zum Bortrage undarbeitete mit dem Chef des Generalstabs , GeneralGrafen von Waldersee , und dem Chef des Militärkabi -nets , Generaladjutanten v . Hahnke .— Seine Königliche Hoheit Prinz Heinrich hat seinStudium der Verwaltung im Ministerium des Innernausgenommen . Minister v . Herrfurth hat vom Kaiserden Befehl erhalten , den Prinzen in erster Linie in dieGrundzüge des Verfassungsrechts einzuführen . Der Prinzwird voraussichtlich in der nächsten Zeit viermal wöchent¬lich den Sitzungen beiwohnen . Gestern wohnte der Prinzzum ersten Male einer Sitzung im Ministerium des In¬nern bei. Die erste Sitzung dauerte 2 */z Stunden .Minister Herrfurth führte den Vorsitz . Anwesend warender Unterstaatssekretär , der Ministerialdirektor , zwei vor - ,tragende Räthe , die Herren v . Horn und v . Klitzing , diedem Prinzen zur Dienstleistung beigeordnet sind . Der! Prinz nahm an den Berathungen das größte Interesse .^ — Gestern wurde der Kommers der altenBurschen -- schaft er zur Feier des Jahrestags der Wiedererrichtung! des Deutschen Reichs abgehalten . Derselbe verlief
! glänzend . Dem Hoch auf Seine Majestät den Kaiser^ folgte ein Festspiel , welches Bilder aus der Geschichte
i Deutschlands von der Gründung der Burschenschafti bis zur Wiedererrichtung des Deutschen Reiches dar -! bot . Das Festspiel wurde enthusiastisch ausgenommen ,namentlich das letzte Bild , welches die Huldigung desVolkes für Kaiser Wilhelm I . darstellte . Später wurden! Salamander auf den Fürsten Bismarck und den General¬feldmarschall Grafen Moltke gerieben .— Die

Budgetkommission des Reichstags! lehnte mit 15 gegen 9 Stimmen die Mehrforderung zur> Beschaffung von Dienstpferdcn für alle berittenen Offi -j ziere ab und bewilligte dagegen mit 22 gegen 2 Stim -! men nach dem Antrag Sperlich die Forderung für die

is .
Irflamine .

Von Helene v . Gsctzrndorff -GrabowLki . (Fortsetzung .)

1di>.

Miß Jefsaminc Aram bemühte sich eine geraume Zeit ver¬geblich , Roland Harvay zu Gesicht zu bekommen . Hätte sie ihnzu sich beschicken , so wäre er erschienen , und sogar ohne Verzugerschienen , um seine Bereitwilligkeit in der Erfüllung ihrerWünsche zu zeigen , so aber , da Jeffamine es vorzog , den Zufallwalten zu lasten , blieb ihm ihr Verlangen nach einer Begegnungnatürlich verborgen und er bandelte nach eigenem Gutachten .Auf die Länge war indessen ein Zusammenstoß nicht zu ver¬hindern .
Nachdem Mr . Harvay es lange genug vermieden , und Jeffa -mine Aram es lange genug ersehnt , trafen sie eines Tages imGarten der Mrs . Sterne zusammen . Die Herrin von Aramhallpromenirte in dem hübschen , schattigen Ulmengang , als Rolandden Garten betrat . Er hatte nicht ihre Anwesenheit , sie nichtsein Dazukommen vermutbet , und so waren sie Beide offenbarerschrocken , einander so plötzlich an einer Biegung des Wegesgegenüber zu stehen .

Das schöne , ernsthafte Gesicht des jungen Lehrers nahm durchdie plötzlich aufsteigende Röthe der Ueberraschung für Sekundenwieder das blühende Aussehen früherer Tage an . Er neigte sichtief vor Miß Aram und sprach einige heitere Begrüßungsworte ,welche leidlich unbefangen aussielen .Eben so rasch gewann Jeffamine die verlorene Fassung wieder .„Der Zufall ist mir freundlicher gesinnt als Sie , Mr . Harvay, "sagte sie lächelnd » „ und ich bin nicht gesonnen , seine Gunst un¬genützt vorüderge ''-^ zu lasten . Sie sind mein Gefangener , zummindesten kürzen Dalbe Stunde . "
„Für ^L eine ru als Ihnen gefällig ist . Miß AramI Und

' '
sie gerne zu geschoren Vorwürfen , wenn Sie mir dergleichenrr iten , ergeben still zu halten , da ich dieselben, zu ; wohl verdiene .

"

mit einem Sünder , welcher sich freiwillig als schuldig bekenntund auf Gnade und Ungnade ergibt ? "
„Ich danke Ihnen , Miß Aram ! Ihr Gemüth würde nochmilder gestimmt werden , wenn Sie wüßten , wie eng meinEmporkommcn mit der Arbeit verwachsen ist , welche nun Schrittum Schritt ihrer Vollendung entgegenreift . Und diese Arbeitbeansprucht alle meine Kräfte . "

»Zugegeben ! Aber es gibt in dem Leben des eifrigsten ArbeitersMußestunden , die er nach Willkür verwenden kann . Sie habenmir nicht eine derselben geschenkt "
„ Weil ich Alles vermeiden muß , was verwirrend oder zer¬streuend auf meinen Geist einwirkt , derselbe darf jetzt nur nacheiner Richtung hin thätig sein . Leider vermag ja auch dieabsoluteste Abgeschlossenheit nicht davor zu behüten , daß Bilderund Träume aus der Welt , welche der Einsiedler heroisch ge¬flohen , sich einschmuggeln und all ihre Macht daran setzen , ihnsich selbst untreu zu machen , aber er wird ihrer in der Einsam¬keit leichter Herr .

"
„ Ich hätte Ihnen viel zu entgegnen , Mr . Harvay , allein dieZeit enteilt , und es gibt etwas zwischen uns zu besprechen , wasmir wichtiger erscheint .

"
„ Sie machen mich begierig , mehr zu vernehmen . Miß Aram .Handelt es sich vielleicht um eine „Feenthat "

, bei welcher Siemir wieder gestatten wollen , Ihre „rechte Hand "
zu sein ? Daswäre ein aufrichtiges Vergnügen . "

„Leider vermag ich Ihnen dasselbe für diesmal nicht zu bereiten ,Mr . Harvay ! Können Sie mir noch zehn Minuten schenken ? "„ Eine Stunde , wenn Sie wollen . Ich bin nun ganz daraufgefaßt , das ^„Wichtige "
zu vernehmen . "

Sie schritten langsam neben einander her in dem kühlen ,schattigen fllmengang . Jeffamine Aram spielte mit einer viole -ten Anemone und Roland Harvay , der sie erwartungsvoll ansah ,gewahrte , daß ihre Hände zitterten und eine fremde Erregungvon ihrem ganzen Wesen Besitz genommen hatte . Ke

nahm , daß die starkgeistige Jessamine auch Stunden hatte , indenen sie ein Weib war wie jedes andere : ratblos und der Hilfebedürftig .
„Nun , ist es eine gar so schwere Sache um das erste Wort ,Miß Aram ? Wollen wir die Besprechung auf einen anderenTag verschieben ? "

Sie erhob ihre Augen zu den seinen . Es lag wieder Muthund Entschlossenheit darin . „Nein, "
sagte sie bestimmt , „eineStunde wie diese , so frei und so still , gehört uns nicht bald wieder ,

und meine Angelegenheit verträgt keinen Aufschub . Momentanließ der Gedanke an die Möglichkeit , Sie könnten mein Thunund Wollen mißdeuten , mich zaudern , und trieb daS fastgesprochene Wort von der Lippe zurück , aber diese Schwäche istnun vorüber ."

„Sie dürfen ganz rückhaltslos reden , Miß Aram ! "„ Wohlan , Mr . Harvay , ich muß mit einer Frage beginnen .Aufgeschaut also ! Und — ehrlich geantwortet , wenn Ihnen dieFragerin etwas gilt : Gibt es irgend eine besondere , ernste Sorge
in Ihrem Leben , welche Sie vor Mrs . Sterne und mir geheimzu halte » wünschen ? "

Roland Harvay sah etwas überrascht aus . „Was brachte Sieauf diesen Gedanken , Miß Aram ? "
fragte er . „ Oder ist Mrs .Sterne die Gespenstersehcrin ?"

„Es steht für Priscilla wie für mich zweifellos fest , daß irgend
etwas in und an Ihnen anders geworden ; Sie wissen das auckselbst und sind zu wahr , um es zu läugnen ! "Seine leuchtenden blauen Augen senkten sich nicht vor ihremdurchdringenden Blick , aber es lag eine Nuance von Befangen¬

heit in seiner Stimme , als er entgegnete : „ Wollen Sie denn
mein angestrengtes Arbeiten nicht als einen genügenden Grund
für die äußere Veränderung , welche ich allerdings nicht wegzu -läugnen vermag , gelten lassen . Miß Aram ? Sorge ? Davon
bat ein Jeder untre "

Mehr oder Schwereres , als
Anderen , wurde

, und dir



Offiziere der Fußtruppen , ausschließlich der Regiments-
ommandeure ; darnach wurden die Pferdegelder für die
Kavallerie und die reitende Artillerie abgeltzhnt . Die

^ ,,_rLommission nahm ferner einstimmig den Antrag Sper« ,
an , Offiziere, denen keine Pferdegelder bewilligt

vSUrrsteien . im Genüsse d» Rationen zu belassen. Die Ge-
- brauchszeit für Chargenpferde wurde mit 17 gegen 7

Stimmen von fünf auf vier Jahre herabgesetzt.
M« — Die Kommission des Reichstages für die Novelle

20.SV. grankenkassengesetz hat gestern die erste Lesung^ «
0' ? .sidet. Es wurde eine Subkommission von 5 Mit -

da^
*
Aiedern eingesetzt. In acht Tagen wird die zweite

Will Lesung der Vorlage beginnen .« i — Der „Reichsanzeiger " veröffentlicht die von Seiten
b Spaniens erfolgte Kündigung des deutsch - spanischen
— Handelsvertrags , welcher mit dem Zusatzverträge am
„ . 1 . Februar 1892 erlischt. (Diese Maßregel wurde schon

in Nr . 25 der „ Karlsr. Ztg .
" als bevorstehend ange-'

kündigt, nachdem das spanische Ministerium die KündigungBi aller Handelsverträge beschlossen hat , welche die Klausel
der meistbegünstigten Nation enthalten . Zu diesen Ver-

« , trägen gehört auch der deutsch - spanische Handelsvertrag
vom 12. Juli 1883 . Der Vertrag vom 12. Juli 1883

B ist durch ein Abkommen vom Jahre 1886 bis zum
_. 1 . Februar 1892 mit der Maßgabe verlängert worden,*

daß die Kündigung ein Jahr vor dem Ablauf erfolgen
müsse ; diese Kündigung ist nun auch rechtzeitig erfolgt .)

— In der vorigen Nummer dieses Blattes berichteten
wir, daß am Freitag die Bedingungen des Friedens¬
schlusses zwischen England und Witu in Lamu
veröffentlicht worden sind : Ueber diese Friedens¬
bedingungen wird des Näheren mitgetheilt , daß von
der gewährten allgemeinen Amnestie nur 12 Rädelsführer

bei dem Morde der Deutschen und bei späteren Aus¬
schreitungen ausgenommen werden . Alles gestohlene Eigen¬
thum werden die Behörden von Witu , soweit es zu er¬
langen ist, sofort zurückerstatten.

Dresden, 31 . Jan . Heute Mittag hat im Residenz-
schlofse durch Seine Majestät den König die Verpflich¬
tung des Geheimeraths v . Metz sch als Minister des
Innern stattgesunden .

Frankreich .
Paris , 31 . Jan . In der Deputirtenkammer

theilte der Präsident Floquet mit, daß die Abgeordneten
Le Senne (Boulangist) und Proust, jeder für sich , einen
Antrag auf Unterdrückung der Theatercensur ein¬
gebracht haben und daß beide die Dringlichkeit für ihren
Antrag verlangen. Der Unterrichtsminister und Minister
der schönen Künste, Bourgeois, erklärt darauf nach einem
im Kabinetsrathe gefaßten Beschlüsse, die Regierung habe
gegen die sofortige Erörterung der Anträge nichts einzu¬
wenden . (Man hat es hierbei mit einem Nachklang der
„ Thermidor " -Skandale zu thun .)

Türkei .
Konstautinopcl , 31 . Jan . Die Leiche des früheren

Botschafters in Wien , Sadulla Pascha , ist gestern früh
hier eingetroffen . Sie wurde in feierlichem Zuge unter
militärischen Ehrenbezeugungen nach der Sofien -Moschee
und sodann nach dem Mausoleum des Sultans Mahmud
überführt, wo die Beisetzung erfolgte .

Verschiedenes .
X. II . Paris , 31 . Jan . (Der Maler Meissonnier )

ist heute früh infolge eines Lungcnschlages gestorben . (JeanLouis Ernest Meiffonnier , der berühmte französische Genremaler ,war am 21 . Februar 1815 in Lyon geboren )

Neueste Telegramme.
Brüssel, 2. Febr. Die Gendarmerie zerstreute die aufdem Luxemburg -Platze gestern Nachmittag versammelten

Milizsoldaten, welche in einem Meeting ihre Unzufrieden¬
heit über ihre nicht erfolgte Entlassung ausdrücken wollten .Vier Soldaten wurden verhaftet ; die Truppen sind kon-
signirt .

Handel und Verkehr .
Mannheim , 31 . Jan . Weizen - er März 20 .60 , - er Mai20.80 . Roggen per März 17 .95, per Mai 17.75 . Hafer Per März15 40, per Mai 15.65 . Mais Per März 13.65, per Mai 13 .30.Bremen » 31 . Ja ». Petroleum - Markt. Schlußbericht . Stan¬dard white loco 6.55. Still . — Amerikan . SchweineschmalzWilcox 32 '/- , Armour 31 '/-.
KS1« , 31 . Jan . Weizen per März 19 .95 , per Mai 20. 15.Roggen per März 17.75 . per Mai 17.35 . Rüböl per 50

per Mai 59 . 10, per Oktober 59 .40-
Paris , 31 . Jan . Rüböl Per Jan . 64 . 75, per Febr . 64.50,per März -Juni 66 . — , per Mai -August 66 .50 . Bch . — Spiritus

per Jauuar 37 . — , per September - Dezember 89 . — . Beh. —
Zucker , weißer » Nr . 3, per 100 Kilogramm , per Januar 85 .75,per Mai - August 36 .80 . Beh . — Mehl , 8 Marques , per Jan .59 .40 , per Februar 59 .60, per März -Juni 59 .40 , per Mai -Aug.59 .25 . Beh . — Weizen per Januar 26 . 10, per Februar 26 .25 ,per März -Juni 26 .60 , per Mai -Aug . 26 .50. Beh. — Roggenper Januar 17 .—, per Febr . 17. 10, per März -Juni 17.50, perMai -August 17.25 . Still . — Talg 61 . - . Wetter : Bedeckt.New - Aork , 31 . Jan . (Schlußkurse . ) Petroleum in New-
Aork 7 .4s, dto. in Philadelphia 7 .45, Mehl 4.—, Rother Winter -
weizen 1 . 11 " ,'4 , Mais per Februar 62, Zucker fair refin . Musc .4?

» nom. , Kaffee fair Rio 19, Schmalz per Februar 6. 10. —
Gctreidefracht nach Liverpool 3 '/s . Baumwolle -Zufuhr vom Tage34 000 B -, dto . Ausfuhr nach Großbritannien 26 000 B - , Ausfuhrnach dem Continent 12000 B . , Baumwolle Per April 9. 13 , perMai 9 .23.

Verantwortlicher Redakteur: Wilhelm Harder in Karlsruhe .
— i » Rmk, , t Gulden il. W. —

! Rmk., 7 Gulden titdd. und Holland .s Rmk., i Franc — so Pfg, Frankfurter Kurse vom 31. Januar 1891. l Lira - - so Pfg .. t Pfd . — so Rmk., l Dollar - -- « Rmk. SS Pfg , l Nlber -rubel — » Rmk. so Pfg ., l Mark Bauko — t Rmk. so Pfg .Ttaatspapiere .
Baden 4 Obligat . ff. 101.80

. 4 „ M . 104 .10

. 4 Obi . v. 1886 M . -
Bayer» 4 Obligat . M . 106 20
Deutsch !. 4Reichsanl . M . 106 50

. 3'/- , M . 98 .40
Preußen 4 Eonsols M . 106 -

. 3V- . M . 98 .40
Wtbg . 4 ' /-Obl . v. 1879M . -

. 4 Obl . v . 75/80 M . 103 50
OesterreiL4 Goldrente ff. 97 .30

« 4'/, Silberr . fl. 81 .70
» 4V» Papierr . fl . —
„ 5 Papierr . v . 1881 91 .—

Ungarn 4 Goldrente fl. 93. —
Italien 5 Rente Fr . 92 90
Rumänien 5 Am .-R . Fr . 100 —
dto . 4 Aeuß. Aul . V. 1889 36 70
Rußland 6 Goldanl . R . 107 20

. 511 Orientanl . PR . 76 .60

. 5111 . PR . 77 80

. Eons . V. 1880 N . — —

Port - 4 ' /, Aul . v . 1888 M . 86 .20
„ 3 Ausländ . Lstr . 56 .80

Serbien 5 Goldrente Lstr . 89 50
Schweden 4 Oblig M . 102 . -
Span . 4 Ausländ . P . 76 20
Berner 3'/, Obligat . Fr . 99 —
Egypten 4 Unis. Obl . Lstr . 93 10

» 30z Privil . Lstr . — -
Argent . 5Jnn . Goldanl . P . 70 60

Bank -Mtie«.
4</z Deutsche R .-Bank M . 140 60
4 Badische Bank Tblr . 115.—
5 Basler Bankverein Fr . 164 50
4 Berlin . Handelsges. M . 158 80
4Darmstäbter Bank fl. — -
4 Deutsche Bank M . 160 —
4 Deutsche Vereinsb. M . 110.30
4 Deutsche Unionbank M . 78.—
4 Disk.-Komm.-A . Thlr . 213 20
5 Oest. Kredit ö. fl. 273 -/4
4 Rhein . Kreditbank Thlr . 121 —
4 D . Effektenb . 50°/, Thlr . 125.-4D . Hyp.-Bk. bv°/, Thlr . 104.40

Eifenbahu -Mtie ».
4Meckl. Frdr . -Franz M . —
4 ' /- PfälzMax -Bahn .4 Mälz . Nordwahn fl.
4 Gotthardbahn Fr .
5 Böhm . Westbahn st.
5 Gal . Karl -8udw. -B . st.
5Oest -Ung. St .-B . Fr .
5 Oest. Südbahn (8mb. ) fl.
5 Oest. Nordwest , fl

fl. 145 .30'
117 —
155-30

300
187°/»

216
1I4V.

191
Dit . 8 . fl . 199V -

Eisenbahn -Prioritäten
4 Elisabeth steuerfrei M . 101.30
5 Mähr . Grenzbahn fl. 80 —
5Oest . Nordwestv . 74M . 107 .90
5 . . llt . L . fl . 94 90
5 . . lut . 6 . ff. 93 60
3Raab -Oed.-Ebenf - M . 71.80
4 Rodolf fl . 84 SO
4 „ Salzkgut. stfr. M. 100 ko
4 Vorarlberger fl . 84 80
3Jtal . gar . E . -B . kl. Fr . 57 .40
5 Gotthard IV. S . Fr . 102 20

!4 Gotthard IV. S . Fr . 102 20
4 Schweizer Central Fr . 102 40 ,4 dto . Nordost 85-87 Fr . 102 .30 ,'5 Südbahn steuerfrei fl . 104 80
4 dto . M . 9880
3 dto. Fr . 68. -
5Oest .-U .St .-B . 73-74 fl. 107.50

Vr . 85 .10
r . 64 .70
sr . 192 .40
w. 103 50^

109 50

3 dto . 1- VllI . Em .
.3 Livorn. 6 . v . u . 0/2
5Toscan . Central g
5 Weststc .E .-B . 80 stfr . I
6 South . Pacif . Tal . l . P

Pfandbriefe .
4 Pr .B .-K .-A . VH-IXTHlr. lOO 50
4 Preuß . Centr -Bod -Kred

85 ä 100 Tblr - 10150
4 Rh . Hyp. S . 43 -46 M . 100. 10
3'/, dto. M . 9310

BerzinSliche Loose.
3 -/2 Preuß . Präm . Thlr .
4 Badische Präm . Thlr . 140-50
4 Bayrische Präm . Thlr . 142 . —4 Mein . Pr .-Pfb . Thlr . 130 30

3 Oldenburger
4 Oesterr. v - 1354 fl.
4 . v . 1860 st.4 Stuhlw .Raab -Gr -Thlr .

Unverzinsliche Loose
per Stück in M .

Ansbach- Gunzenh. fl . 37 .40
Augsburger
Braunschweiger

28 50
Thlr . 105 79

Fr . 30 °-
Thlr . —

Fr - 10 19. -
fl. 27 .40

v . 1864 fl. 326 30
1858 fl. 330- -

Schwedische Thlr . 81 .80
Ungar . Staats fl . 257 20

Wechsel und Sorten .
Amsterdam fl. 100 168 .75
London Lstr - 1 20.32

reiburger
Kurhessische
Mailänder
Meininger
Oesterrercher
dto. Kredit v.

Paris
Wien
Dollars in Gold

Thlr . 129 .80 20 Franken-Stück 16.12
121. Engl - Sovereigns 20-28
127 20 Obligationen und Jndnstrie -
105 . - Aktie « .

3 ' /- Freiburg v - 1888 M -3 Karlsruhe v. 1886 M -
Ettlinger Spinnerei fl .
Karlsruh . Maschinenf. W -
Bad . Zuckers - Wagh . fl . _3 Deutsch Phönix 20°/. E . 213 594 Rheinische Hypothek ? » -

Bank 60°/» T ( lr.
5 Westeregeln-Alkali-W-
5 Dortmund . Union M -
5 Alpine Montan äugest -
4 ' /- dto . M .
4 Rom i. G - S . 1 Lire4 dto. Ser . 11- VI Lire

Standesherrl . Anlehe «" 'enb -Büdingen fl. 101.—

96 .—
88 .90

124—
150-
84 .50

125 30
151 .—
112 .20

99 .
'
50

84 .30

Fr . 100 80 .6O3-/z Menb -Birstein 87 M - 91
fl. 100 178 05 Reichsbank-Discont 4 ° ,4 .16 !Frankfurter Bank-Disce ui 4 °/»

Bürgerliche Rechtspflege .
Aufgebot .

J .737 .2 . Nr . 1216 . Lahr . Das
Großh . Amtsgericht hat folgendes Auf¬
gebot erlassen :

Friedrich Vetter IV . von Friesen¬
heim besitzt als Erbe des Friedr . Vet¬
ter 1. von da ohne genügende Erwerbs¬
urkunde nachstehend beschriebene Liegen¬
schaft :

Lagb. Nr . 462 . 1 Ar 63 Meter
Hausgarten im Ortsetter , neben
Georg Wieder I - und Jakob Erb ,
Adam Sohn .

Auf Antrag des Genannten werden
alle Diejenigen, welche in den Grund -
und Pfandbüchern nicht eingetragene,
auch sonst nicht bekannte , dingliche oder
auf einem Stamm - oder Familienguts -
verbande beruhende Rechte haben oder
zu haben glauben, aufgefordert, solche
in dem auf

Samstag den 21 . März 1891,
Vormittags 9 Uhr ,

bestimmten Termin anzumelden, widri¬
genfalls die nicht angemeldeten An¬
sprüche dem Aufgebotskläger gegenüber
für erloschen erklärt werden .

Lahr, den 24 . Januar 1891 .
Großh . bad . Amtsgericht,

gez. König .
Dies veröffentlicht

Der Gerichtsschreiber:
Eggler .

Konkursverfahren .
J .779 . Nr . 54l2 . Mannheim .

Ueber das Vermögen des Wirths Jean
Tiemann ! zuletzt Pächter des Gast¬
hofs zur goldenen Gans hier , wird
heute Nachmittag 6 Uhr das Konkurs¬
verfahren eröffnet.

Zum Konkursverwalter wird ernannt
Rechtsanwalt llr Felix Wittmer hier.

Konkursforderungen sind bis zum
21 . März 1891 bei dem Gerichte an¬
zumelden .

Zugleich wird zurBeschlußfassung über
die Wahl eines anderen Verwalters ,über die Bestellung eines Gläubiger -
ausschufses und eintretenden Falls über
die in 8 120 der Konkursordnung be-
zeichneten Gegenstände auf

Dienstag den 24 . Februar 1891,
Vormittags 9 Uhr ,und zur Prüfung der angemeldetenFor¬derung auf

Samstag den 4 . Avril 1891 ,
Vormittags 9 Uhr ,

vor dem Großh . Amtsgerichte Abth. 11 .
Termin anberaumt .

Allen Personen , welche eine zur Kon¬
kursmassegehörigeSache in Besitz haben
oder znr Konkursmasse etwas schuldig
sind , wird aufgegeben, nichts an den
Gemeinschuldner zu verabfolgen oder zu

Sache abgesonderte Befriedigung in
Anspruch nehmen , dem Konkursver¬
walter bis zum 28. Februar 1891
Anzeige zu machen .

Mannheim , den 31 . Januar 1891 .Der GerichtsschreiberGr . Amtsgerichts:
S t a l f.

J .780 . Nr . 1098 . Ettenheim .Ueber das Vermögen des Wirths Jo¬hann Mußler von Rust wird, da der¬
selbe seine Zahlungsunfähigkeit nachge-
wiesen hat, heute am 31 . Januar 1891 ,Nachmittags 4 Uhr , das Konkursver¬
fahren eröffnet .

Der Rechnungssteller Franz Schla -
derer in Ettenheim wird zum Kon¬kursverwalter ernannt .

Konkursforderungcn sind bis zum 21 .Februar 1891 bei dem Gerichte an¬
zumelden .
^ . Es wird zur Beschlußfassung überdie Wahl eines definitiven Verwalters ,sowie über die Bestellung eines Gläu -
blgerausschusses und eintretendenFallsüber die in 8 120 der Konkursordnung
bezeichneten Gegenständesowie zur Prü -
f>mg der angemeldeten Forderungen aufSamstag den 28 . Februar 1891 ,Vormittags '/»IO Uhr ,vor dem Unterzeichneten Gerichte Ter¬min anberaumt.

Allen Personen , welche eine zurKonkursmasse gehörige Sache in Besitzhaben oder zur Konkursmasse etwas
schuldig sind , wird aufgegeben , nichtsan den Gemeinschuldner zu verabfolgenoder zuleisten , auch die Verpflichtungauf»
erlegt , von dem Besitze der Sache undvon den Forderungen , für welche sieaus der Sache abgesonderte Befriedi¬gung in Anspruch nehmen , dem Kon¬kursverwalter bis zum 25 . Februar1891 Anzeige zu machen .

Ettenheim, 31 . Januar 1891.Genchtsschreiberdes Gr . Amtsgerichts :
Büchner .

Bermögeitsabsondrrrmg.
J . 770 . Nr . 869 . Mosbach . Die

Ehefrau des SchreinersAugustinBall -
weg von Hundheim, vertreten durchRechtsanwalt Schumann in Mosbach ,wurde durch Urtheil der II . Civilkammer
des Großh . Landgerichts Mosbach vom10. Januar 1891, Nr . 390, für berech¬tigt erklärt , ihr Vermögen von dem
ihres Ehemanns abzusondern, was hier¬mit zur Kenntnißnahme der Gläubiger
veröffentlicht wird.

Mosbach, den 30 . Januar 1891 .
Gerichtsschreiber des Gr . Landgerichts:

Frey .
J .752 . Nr . 633 . Offenburg . Die

Ehefrau des Landwirths Wilhelm Leh¬
mann , Leopoldine , geb . Schwarz inleisten , auch die Verpflichtung,gien Okerharmersbach, wurde durch Urtheilvon dem Besitze der

Wentlichm Zustellung
wird dieser Auszug der Klage bekannt
^

Mannheim , den 26. Januar 1891 .
Geißmar , Rrcktspr . ,

Gerichtsschreiber des Gr . Landgerichts.

Zivilkammer 1 dahier unterm Heu. . - . rr. 2,im Stockaaer ,

gen von dem ihres Ehemannes abzuson - ,dern . " !
Dies wird zur Kenntniß der Gläu¬

biger gebracht.
Offenburg , den 24 . Januar 1891.

Die Gerichtsschreiberei
des Großh . bad . Landgerichts.

T h 0 m a.
Erbeinweisungen.

J .7L5.1. Nr . 848 . Wirsloch . Gr .
Generalstaatskasse in Karlsruhe hat um
Einweisung in Besitz und Gewähr des
Nachlasses der unterm 26 . September1890 zu Walldorf ohne Erben verstor¬
benen Frieda Katharina Winnes von
Walldorf gebeten .

Diesem Ansuchen wird stattgegeben ,wenn nicht binnen Monatsfrist begrün¬dete Einsprache hiergegenbei diesseitigemGericht: erhoben wird.
Wiesloch, den 23 . Januar 1891 .

Gerichtsschreiber Großh . Amtsgerichts :
Kumps .

J .700 .3. Nr . 1533 . Lörrach . DieWitwe des Landwirths Johann Gre -
ther , Maria Katharina , geb . Schöpf-
lin in Hägelberg, hat ihre Einweisungin Besitz und Gewähr des Nachlassesihres Ehemanns beantragt .

Etwaige Einwendungen sind binnen4 Wochen bei Ausschlußvermeidenanher zu richten
Lörrach , den 22 . Januar 1891 .Der GerichtsschreiberGr . Amtsgerichts :

Appel .
J . 738 .2. Nr . 2140 . Waldshut .Das Großh . Amtsgericht zu Waldshuthat unterm Heutigen verfügt :
AlexanderMaier , Eisenbahuarbeitcrin Bohland , natürliches Kind der ledigverstorbenen Magdalena Schäfer vonda , hat um Einsetzung in Besitz undGewähr des Nachtaffes seiner genann¬ten verstorbenen Mutter gebeten .Etwaige Einsprachen gegen dieses

Gesuch sind innerhalb
sechs Wochen

dahier geltend zu machen, widrigenfalls
demselben entsprochen würde.

Waldshnt , den 23 . Januar 1891 .Der Gerichtsschreiber Gr . Amtsgerichts :
Mohr .

Strafrechtspflege .
Ladungen.

J .728 .2. Freiburg .
1 . Joses Anton Hunn , geb . am 21.September 1868 zu Gottenheim,

zuletzt daselbst ,
2. Josef Anton Manser , geb. am

4. März 1868 zu Gündlingen ,
zuletzt daselbst ,

3 . Franz Schätzte , geboren am 1 .
August 1868 zu Gündlingen , zu¬
letzt daselbst ,
Wilhelm Friedrich Bir mele , geb.am 7. Februar 1868 zu Jhringen ,
zuletzt daselbst .

7 .

8.

9.

5. Ludwig Schott , geb. am 24 . Juli
1868 zu Kiechlinsbergen, zuletzt
daselbst ,

6 . Franz Josef Ströbel , geb. am
20 . Januar 1868 zu Kiechlinsber-
ger , zuletzt in Freiburg ,
Wilhelm Brand , geb. am 3 . No¬
vember 1868 zu Königschaffhausen,
zuletzt daselbst,
Karl Meier , geb. am 17 . Fe¬bruar 1868 zu Königschaffhausen,
zuletzt daselbst ,
Gustav Schindele , geb. am 8.
August 1868 zu Schehtingen , zu¬
letzt in Haagen,

werden beschuldigt , als Wehrpflich¬tige in der Absicht , sich dem Ein¬tritt in den Dienst des stehenden Heeresoder der Flotte zu entziehen , ohne Er -
laubniß entweder das Bundesgebiet ver¬
lassen oder nach erreichtem militär¬
pflichtigen Alter außerhalb des Bun¬
desgebiets aufgehalten zu haben ,Vergehen gegen Z 140 Abs . 1 Nr . 1

St .G .B .
Dieselben werden auf
Dienstag den 31 . März 1891 ,

Vormittags 9 Uhr ,vor die Strafkammer des Großh . Land¬
gerichts zur Hauptverhandlung geladen .Bei unentschuldigtemAusbleiben wer¬den dieselben aufGrund der nach 8 472 derStr .P .O . von dem Großh . Bezirksamt
zu Altbrcisach über die der Anklage zuGrunde liegenden Thatsachen ausge¬stellten Erklärung verurtheilt werden .

Freiburg , den 29 . Januar 1891 .
Großh . Staatsanwaltschaft .

( gez .) Gageur .
Zur Beglaubigung .Der Erste Kanzleibeamtc :

Ramsperger .
J .686 .3. Mannheim . 1 . Wilhelm

Meyer , Schneider, geb . 3. September1865 zu Floß ; 2. August Langen ,Steinhauer , geb . 13. Februar 1861 zuCrefeld ; 3. Johannes Risset , Speng¬ler , geb . 1 . Februar 1860 zu Karls¬
berg : 4 . Johann Ernst Robert Bock,Tischler, geh. 18. Januar 1860 zu Gor -
gast ; 5 . Georg Philipp Klingmann ,Schiffer, geb. 26 . Juni 1859 zu Kirch-
heim ; 6 . Franz Frey , Bierbrauer , geb.14. Juli 1858 zu Wien , heimathsbe-
rechtigt zu Windshofen ; 7 . Franz Lader
Ullrich , Kellner, geh. 13. November
1857 zu Weißcnbach : 8 . Johann Chri¬stian Benzenhöfer , Weber, geb. 14.
März 1857 zu Rohrbronn ; 9. Kaspar
Betzel , Landwirth, geb. 28 . April 1860
zu Oberbalbach; 10. Franz Junker ,
Nagelschmicd , geb. 1 . August 1859 zu
Heidelsheim ; 11 . Martin Grimm ,Maurer , geb. 17. Dezember 1856 zuKarlsberg ; 12 . Philipp Fischer , Tag¬ner, geb. 13 . Februar 1861 zu Han - .
Hofen ; 13 . Franz Josef Nachbar , geb.16. Mai 1860 zu Sveher, - Cigarrrn -

Baß , Metallgießer , geb . 22 . August1858 zu Büdelsdorf ; 15 . Johann JakobMüller , Steindrucker, geb . 18. Sep¬tember 1857 zu Nürnberg ; 16. EugenScherte ! , Commis , geb . 26 . Mai 1857
zu München ; 17. Josef Mühlnm .Baumgartner , geb. 2 . März 1860 zuBensheim , sämmtliche zuletzt in
Mannheim wohnhaft , werden be¬
schuldigt , daß sie als beurlaubte Reser¬
visten bezw. Wehrmänner der Landwehr
bezw. Ersatzreservisten ohne Erlaubnißausgewandcrt sind — Uebertretung ge¬
gen K 360 Nr . 3 des Strafgesetzbuchs.Dieselben werden auf Anordnung desGroßh . Amtsgerichts Hierselbst auf

Samstag den 7. März 1891,
Vormittags 8Vr Uhr ,vor das Großh . Schöffengericht Mann¬

heim zur Hauptverhandlung geladen.Bei unentschuldigtemAusbleiben wer¬den dieselben auf Grund der nach s 472der Strafprozeßordnung von dem Kgl.Meldeamt Mannheim am 31. Dezemberv- Ä - be»w. 3. Januar d . I . ausge¬stellten Erklärungen verurtheilt werden .Mannheim , 15. Januar 1891 .
Stals ,

Gerichtsschreiber des Gr . Amtsgerichts .
Verm . Bekanntmachungen .
1 .694.2. Nr . 604 . Mannheim .

Großh . Bad . Staats-
Eisenbahnen.

Zur Anlage einer Kleinkinderschuleauf dem Zentralgüterbahnhofe hier sollendie Bauarbciten im Wege öffentlicherVerdingung im Einzelnen oder im
Ganzen vergeben werden :Die Arbeiten sind veranschlagt zu M .1 . Erdarbeiten . . .
2. Maurerarbeiten
3 . Steinhauerarbeiten
4. Verputzarbeiten . .
5 . Zimmerarbeiten
6 - Schreinerarbeiten .
7 . Glaserarbeiten - .
8 . Schlosserorbciten .
9 . Blcchnerarbeiten .

10. Anstreicherarbeiten
11 . Pflasterarbeiten -

Kostenanschläge, in welche von d,Bewerbern die Einrelvreise einzutragisind, werden auf der Kanzlei des Unte
zeichneten, woselbst auch die Pläne ur
Bedingungen zur Einsicht aufliegen, ai
Verlangen abgegeben .

Die Angebot sind längstens bis zder am Stz .^ Nzur ^ r ds . IS ., Bo
mittags rlne h Endenden Sn
missionLt . , ^e ZWldlgtem rU. di- Eirund der nach s

1175!
401!
140!
473!
297!

102!

ochen rist von ^ ^
Estellt -2Mann

Grvnuar 1891 .spektor.neben iDca«. - -»ag Nlmbnrg . der G . Braun ' schen HofbnchdrnckerciJohann Knnle n . Cons. und mit >dar̂ .
„ ridolin Kurz . ^

Ein Krwerbstitel bezügli ch dieser Lie- Pseui , -
G . Braun ' schen HofbuchdrnckerelDruck und Verlag der
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